	Lebenspartnerschaftsgesetz

	Stand 18.07.2001 
Am 01.08.2001 tritt das Lebenspartnerschaftsgesetz vom 16.02.2001 (Bundesgesetzblatt I S. 266 ff) in Kraft, nachdem das Bundesverfassungsgericht das Inkrafttreten im Wege der einstweiligen Anordnung nicht ausgesetzt hat. 
Das Lebenspartnerschaftsgesetzergänzungsgesetz (LPartGErgG), wonach das familienrechtliche Institut der Lebenspartnerchaft als ein Merkmal des Personenstandes auch zuständigkeits- und verfahrensmäßig in das Personenstandswesen eingeordnet wird, befindet sich noch im Gesetzgebungsverfahren. 
Aus diesem Grund wurde der Entwurf eines auf fünf Jahre befristeten Hessischen Gesetzes zur Regelung der Zuständigkeit und des Verfahrens nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz (LPartG-ZVerfG) in das Gesetzgebungsverfahren eingebracht, wonach die Aufgabe der zuständigen Behörde nach § 1 LPartG dem Gemeindevorstand zugewiesen wird. Mit der Inkraftsetzung dieses Gesetzes wird jedoch frühestens Ende August 2001 gerechnet. 
Im Vorgriff auf das zu erwartende Landesgesetz wurde für den Bereich der Stadt Frankfurt am Main entschieden, die Aufgaben im Zusammenhang mit der Begründung einer Lebenspartnerschaft dem Standesamt zuzuordnen. 
Ab dem 01.08.2001 können beim Standesamt Frankfurt am Main Anträge auf Mitwirkung an der Begründung einer Lebenspartnerschaft gestellt werden, sofern eine/r der beiden Partner/innen den Hauptwohnsitz in Frankfurt am Main hat. 
Die Bearbeitung der Anträge steht jedoch unter dem Vorbehalt einer endgültigen entsprechenden landesgesetzlichen Regelung. Im Interesse der Rechtssicherheit aller Beteiligten können nach erfolgreicher Prüfung der Anträge jedoch erst dann Termine für die Mitwirkung an der Begründung einer Lebenspartnerschaft im Trausaal vereinbart werden, wenn das Landesgesetz in Kraft getreten ist. 

Um die Anträge prüfen zu können, sind bei deutschen Paaren grundsätzlich folgende Unterlagen vorzulegen: 

- Personalausweis oder Pass, 
- Aufenthaltsbescheinigung der für die Hauptwohnung zuständigen Meldebehörde (Bürgeramt), 
- beglaubigte Abschrift oder Auszug aus dem Familienbuch der Eltern; falls der/die Betroffene dort nicht eingetragen ist, seine/ihre Abstammungsurkunde, 
- bei Antragstellern/Antragstellerinnen, die schon verheiratet waren, eine beglaubigte Abschrift oder ein Auszug aus dem Familienbuch der letzten Ehe, falls ein Familienbuch nicht geführt wird, eine Heiratsurkunde, sowie ein Nachweis über die Auflösung der Vorehe. 

Personen, die nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, benötigen entsprechende ausländische Dokumente, die aufgrund der unterschiedlichen Regelungen in den ausländischen Staaten hier nicht im Einzelnen aufgezählt werden können. Sofern Sie oder Ihr/e Partner/in nicht die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, bitten wir, uns unseren entsprechenden Fragebogen vollständig ausgefüllt zurück zu senden. Sie erhalten dann von uns eine Aufstellung der erforderlichen Unterlagen. 
Voraussetzung für die Begründung einer Lebenspartnerschaft ist, dass die zukünftigen Lebenspartner/-Lebenspartnerinnen 

- nicht minderjährig sind, 
- nicht verheiratet sind, 
- nicht bereits in einer Lebenspartnerschaft leben, 
- nicht in gerader Linie miteinander verwandt sind, 
.- nicht voll- oder halbbürtige Geschwister sind, 
- nicht eine Scheinpartnerschaft beabsichtigen. 

Darüber hinaus müssen sich die Lebenspartner/-partnerinnen verpflichten, eine Erklärung über ihren Vermögensstand abzugeben oder einen notariellen Lebenspartnerschaftsvertrag abzuschließen. 
Anträge auf Mitwirkung bei der Begründung einer Lebenspartnerschaft können unter Vorlage der genannten Unterlagen beim Standesamt in der 

Bethmannstraße 3, 
60311 Frankfurt am Main 
4. Obergeschoss, Zi. 449(ab dem 20.08.2001: Zi. 456 und 457) 
Sprechzeiten: 
Mo., Di., Mi. von 07.30 Uhr – 12.00 Uhr, 
Do von 13.30 Uhr – 18.00 Uhr. 
Tel.: 069/ 212 - 34615 
oder 
Seilerbahn 2, 
65929 Frankfurt am Main 
Erdgeschoss, Zi. 3 
Sprechzeiten: 
Mo., Di., Mi. von 07.30 Uhr – 12.00 Uhr, 
Do. von 13.30.Uhr – 18.00 Uhr 
Fr. von 07.30 Uhr – 12.00 Uhr. 
Tel.: 069/ 212 - 45570 
gestellt werden. 



